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Grußworte

Sehr geehrte Damen und herren,
liebe Ortenauerinnen und Ortenauer, 

Ihre Gesundheit liegt uns sehr am Herzen. Über 60.000 stationäre Patientinnen und Patienten versorgt das Ortenau Klinikum 
im Jahr mit erstklassigen medizinischen und pflegerischen Leistungen. Darüber hinaus bietet die Öffentlichkeitsarbeit des 
Fundraising Ortenau Klinikum sowohl ein umfangreiches medizinisches Vortragsprogramm unter dem Titel „Gesundheits-
akademie Ortenau“ als auch die Ihnen vorliegende halbjährlich erscheinende Patientenzeitschrift „Ortenau Gesundheitswelt“ – 
beide Angebote sind für Sie kostenfrei und ein wichtiger Beitrag zur Gesundheitsaufklärung.

Das Ortenau Klinikum folgt seinem Weg „Ortenau 2030 – Zukunft Gesundheit“: Gemeinsam mit den niedergelassenen Haus- 
und Fachärzten sowie mit den Zentren für Gesundheit sorgt das Ortenau Klinikum für eine flächendeckende Gesundheits-
versorgung auf höchstem medizinischen und pflegerischen Niveau für die Menschen in der Region. Als Schirmherrin und 
Beauftragter des Fundraising Ortenau Klinikum laden wir Sie gerne ein, den Klinikverbund auf seinem Weg sowohl ideell 
als auch finanziell zu unterstützen. Denn leider werden nicht alle Leistungen, die das Ortenau Klinikum zum medizinischen 
und seelischen Wohl der ihm anvertrauten Patienten erbringen möchte, von den Kostenträgern finanziert. Daher ist das 
Ortenau Klinikum auch auf Spenden aus der Bevölkerung sowie von Unternehmen und Institutionen in der Region angewiesen. 
Ganz konkret helfen können Sie beispielsweise der Kinderklinik und der Krebsberatungsstelle Ortenau. Mehr dazu erfahren Sie 
auf den Seiten 10 und 12 dieses Heftes.

Wir freuen uns über zahlreiche interessierte Leserinnen und Leser sowie über kleine und große Spenden. 
Informationen über unser Fundraising finden Sie auch unter ortenau-klinikum-spenden.de.

Ihre
ingrid Fuchs
Patientenfürsprecherin und Schirmherrin
Fundraising Ortenau Klinikum

OKapp, 
die App des 
Ortenau Klinikums

hier geht´s
zur OKapp:

Die OKapp ist Ihr digitaler Wegweiser für das Ortenau Klinikum. Sie bietet 
wichtige Informationen beispielsweise bei einem Notfall und darüber, wie 
Sie unsere Notaufnahmen erreichen, über unsere Betriebsstellen mit ihren 
Fachkliniken sowie viel Wissenswertes für den stationären Aufenthalt von 
Patienten und deren Angehörigen sowie für Besucher und Interessierte. 
Zudem haben Sie mit der OKapp alle Beiträge Ihrer Zeitschrift 
„Ortenau Gesundheitswelt“ stets griffbereit auf Ihrem Smartphone. 

Auch finden Sie alle medizinischen Vortragsveranstaltungen der 
„Gesundheitsakademie Ortenau“ mit der Reihe „Leben Krebs Leben“ 
sowie die Workshops zum Thema Achtsamkeit mit aktuellen Daten 
und eventuellen Terminänderungen.

Jetzt installieren!

Unterstützen 
Sie unsere Krebs-
beratungsstelle 
und Kinderklinik 
Ortenau.

Ingrid Fuchs Dieter W. Schleier

Ihr
Dieter W. Schleier
Leiter Stabsstelle Unternehmenskommunikation 
und Fundraising Ortenau Klinikum

OKapp,
Ortenau Klinikums
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Zudem haben Sie mit der OKapp alle Beiträge Ihrer Zeitschrift 
„Ortenau Gesundheitswelt“ stets griffbereit auf Ihrem Smartphone. 
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Sehr geehrte Damen und herren,
liebe Patientinnen und Patienten,

körperliche und seelische Gesundheit sind unser kostbarstes 
Gut. Deshalb sind fundiertes Wissen und umfangreiche Infor-
mationen zu Gesundheitsthemen besonders wichtig – sie bieten 
Orientierung, sowohl bei Erkrankungen, deren Diagnosen sowie 
geeigneten medizinisch-pflegerischen Therapien und bei Hei-
lungsprozessen als auch bei der Prävention.

Deshalb freuen wir uns, dass wir, gemeinsam mit der Schirmher-
rin Ingrid Fuchs und dem Team Fundraising Ortenau Klinikum, Ih-
nen ab diesem Frühjahr/Sommer 2024 wieder halbjährlich unsere 
Zeitschrift Ortenau Gesundheitswelt kostenfrei anbieten können. 

In dieser Ausgabe erfahren Sie Wissenswertes über die geburts-
hilflichen Fachkliniken in Achern, Lahr und Offenburg, über das 
Mutter-Kind-Zentrum mit Perinatalzentrum Level 1 und die Kin-
derklinik Ortenau sowie über verschiedene Krankheitsbilder, ihre 
Diagnosen und Behandlungsmöglichkeiten in dazu spezialisierten 
Fachkliniken des Ortenau Klinikums.

Mit den Informationen unserer Patientenzeitschrift möchten 
wir Ihr Vertrauen vertiefen in die exzellente und umfassende 
Gesundheitsversorgung, die das Ortenau Klinikum mit seinen 
zahlreichen spezialisierten und interdisziplinär vernetzten Fach-
kliniken in Achern, Offenburg und Kehl sowie in Wolfach und 
Lahr den Bürgerinnen und Bürgern im Ortenaukreis bietet.

Ihre

christian Keller 
Vorstandsvorsitzender Ortenau Klinikum 

Kathleen Messer 
Pflegerische Vorständin Ortenau Klinikum

Dr. Peter Kraemer 
Medizinischer Vorstand Ortenau Klinikum
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redaktionsleitung: Dieter W. Schleier (v. i. S. d. P.), Leiter Unternehmenskommunikation und Fundraising
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Alle in diesem Magazin enthaltenen Empfehlungen ersetzen 
nicht den ärztlichen Rat. Bitte suchen Sie bei gesundheitlichen 
Beschwerden Ihren Hausarzt oder niedergelassenen Facharzt auf.
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Jetzt Gutes tun und spenden: 
ortenau-klinikum-spenden.de 

Alle Ausgaben finden Sie im Archiv: 
ortenau-gesundheitswelt.de

Unterstützen 
Sie unsere Krebs-
beratungsstelle 
und Kinderklinik 
Ortenau.
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LUNGENKREBS

Der Lungenkrebs ist eine der häufigsten Krebserkrankungen in Deutschland. 
Am Ortenau Klinikum in Offenburg steht im 2021 gegründeten fachübergreifenden 
Lungenzentrum Ortenau ein erfahrenes Team an Lungenchirurgen zur Verfügung. 

Wie Lungenkrebs entsteht, wann 
eine Operation angezeigt ist 
und welche Techniken dabei zum 

Einsatz kommen, erläutern Professor Dr. 
Philipp Diehl, Chefarzt des Departments 
Kardiologie, Pneumologie, Angiologie, 
Akutgeriatrie, Intensivmedizin und Tho-
raxchirurgie und der Oberarzt Philipp 
Thrull, Sektionsleiter Thoraxchirurgie. 

Wie entsteht Lungenkrebs und 
wie kann man sich davor schützen?
Diehl: Die Ursachen für Lungenkrebs sind 
sehr unterschiedlich. Auf der einen Seite 
gibt es Tumore, die direkt in der Lunge 
entstehen. Zu diesen Tumoren gehört bei-
spielsweise das Bronchialkarzinom. Einer 
der wesentlichen Faktoren, die die Entste-
hung des Bronchialkarzinoms fördern, ist 
das Rauchen. Auf das Rauchen zu verzich-
ten, ist sicherlich eine der wesentlichsten 

Maßnahmen, die vor der Entstehung von 
Lungenkrebs schützen können. Auf der 
anderen Seite können in der Lunge auch 
Tumorabsiedelungen, sogenannte Meta-
stasen, von Tumoren vorkommen, deren 

Ursprung außerhalb der Lunge liegt. Eine 
dieser Tumorarten, die in die Lunge meta-
stasieren, ist beispielsweise der Brustkrebs. 
Zusammengefasst ist es absolut wichtig, 
nicht zu rauchen und zudem die entspre-
chenden Tumorvorsorgeuntersuchungen 
regelmäßig durchführen zu lassen.
	

Wann ist eine Operation bei 
Lungenkrebs angezeigt?
Thrull: Die Prognose der Lungenkrebser-
krankung ist maßgeblich durch Stadium 
und Gewebeart des Tumors beeinflusst. 
So ist bei frühen Stadien die alleinige Ope-
ration die Methode der Wahl. In Stadien 
mit größeren Tumoren und Beteiligung 
der Lymphknoten kann eine Operation in 
Verbindung mit medikamentöser Therapie 
oder Bestrahlung möglich sein. Deswegen 
ist eine möglichst präzise Ausbreitungs-
diagnostik, das sogenannte Staging, vor 
dem Festlegen der Behandlung erforder-
lich. Ferner entscheiden die Lungenfunk-
tion und die Begleiterkrankungen darü-
ber, ob die Operation für den Patienten 
infrage kommt. Hierzu werden natürlich 
auch im Vorfeld umfangreiche Untersu-
chungen durchgeführt. Bei Patienten mit 
metastasierten Erkrankungen kommen 

Optimale Therapie 
durch fachübergreifende 

Zusammenarbeit

„In frühen Stadien 
ist die Operation 

die Methode 
der Wahl.“

Philipp Thrull, Sektionsleiter Thoraxchirurgie,
mit ärztlichem Kollegen.
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LUNGENKREBS

Operationen im Einzelfall im Zusammen-
hang mit lokaler Behandlung von Metasta-
sen in Betracht. Darüber hinaus kann eine 
Operation zur Linderung von Symptomen 
der Erkrankung, wie beispielsweise Ergüs-
sen im Rippenfellraum, sinnvoll sein.

Welche Operationsmethoden stehen
am Lungenzentrum Ortenau zur Verfü-
gung und in welchen bereichen wollen
Sie Lungenchirurgie entwickeln?
Thrull: Die am häufigsten beim Lungen-
karzinom durchgeführte Behandlung ist 
die Entfernung des betroffenen Lungen-
lappens. Bei sehr kleinen Tumoren kann, 
um Lungengewebe 
zu sparen, auch 
nur ein einzelnes 
Segment entfernt 
werden. Bei gro- 
ßen und zentralen 
Tumoren erfolgt 
die Operation häu-
figer nach medika-
mentöser Vorbehandlung und mit bron-
choplastischen Techniken. Ziel ist dabei, 
den Verlust eines ganzen Lungenflügels 
zu vermeiden. Die Operationen sind im-
mer häufiger als Schlüssellochchirurgie 
mit nur kleinen Schnitten und der Kamera 
möglich. Hierdurch wird die Operation für 
den Patienten schonender und der Hei-
lungsverlauf schneller.

Wie sind die heilungschancen 
nach einer Operation?
Thrull: Das hängt sehr von der Gewebe-
art des Tumors und seinem Stadium ab. 
Während in frühen Stadien gute Hei-
lungschancen bestehen, ist bei fortge-
schritteneren Stadien die zusätzliche 
Behandlung durch Chemo-, Immun- und 
Strahlentherapie anzuraten. Da Krebser-
krankungen tückisch sind und zum Wie-
derauftreten neigen, ist zusätzlich eine 
regelmäßige und systematische Nach-
kontrolle vor allem durch Computerto-
mografie erforderlich. Bei Bedarf kann 
so schnellstmöglich reagiert werden. 
Hier ist die Vernetzung der Chirurgie  

mit den nachkontrollierenden Onkolo-
gen, Pneumologen und Hausärzten sehr 
wichtig.

Die chirurgie bei Lungenkrebs ist nur 
eine der behandlungen, die das Lungen-
zentrum Ortenau anbietet. Welche wei-
teren Krankheitsbilder behandeln Sie? 
Diehl: Neben der Thoraxchirurgie haben 
wir eine sehr leistungsstarke Pneumo-
logie. Die Pneumologie beschäftigt sich 
mit Lungenerkrankungen. Der Behand-
lungsansatz ist aber nicht chirurgisch.  
Zu den Patienten, die wir in der Pneu-
mologie behandeln, gehören unter an-

derem Patienten 
mit Lungenfibrose, 
Lungenhochdruck 
oder einer dauer- 
haft geschädigten  
Lunge mit vereng- 
ten Atemwegen, 
der sogenannten 
chronisch obstruk-

tiven Lungenerkrankung (COPD). Diese 
Patienten können wir sowohl ambulant als 
auch stationär nach neusten Standards 
diagnostizieren und behandeln.

Was bedeutet fachübergreifendes
Zentrum, welche Fächer sind beteiligt?
Diehl: Die Behandlung von Lungenpa-
tienten ist oftmals interdisziplinär. Das 
bedeutet, dass ganz unterschiedliche 
medizinischen Fachrichtungen an der 
erfolgreichen Behandlung der Patienten 
beteiligt sind. Bei Lungenkrebs steht si-
cherlich die Abteilung für Onkologie im 
Vordergrund. Gerade im Bereich der kon-
servativen, nicht chirurgischen Behand-
lung von Patienten mit Lungenkrebs, spie-
len die Kollegen der Onkologie eine ganz 
wesentliche Rolle. Diese Interdisziplinari-
tät zeigt sich unter anderem daran, dass 
wöchentlich ein sogenanntes Kolloquium 
abgehalten wird, in dem Patienten mit 
Lungenkrebs interdisziplinär besprochen 
werden. Diese fachübergreifende Zusam-
menarbeit sorgt dafür, dass unsere Pati-
enten eine optimale Therapie erhalten. 

Ortenau Klinikum in Offenburg 
ebertplatz 
Lungenzentrum Ortenau
Ebertplatz 12
77654 Offenburg

 0781 472-2411
 lungenzentrum@

 ortenau-klinikum.de

lungenzentrum.ortenau-klinikum.de

„Die Vernetzung 
von Thoraxchirurgen, 

Onkologen, Pneumologen 
und Hausärzten ist 

sehr wichtig!“

SaVe
the

Date

ihre Fachklinik
in der Ortenau

Chefarzt Prof. Dr. 
Philipp Diehl

Sektionsleiter
Philipp Thrull

Philipp Thrull, Sektions-
leiter Thoraxchirurgie,
im Patientengespräch: 
Alle Fragen zum geplanten 
Eingriff werden ausführlich 
beantwortet. Einladung zum Vortrag

Volkskrankheit 
herzschwäche
Donnerstag, 7. november 2024, 
19 Uhr, St. Josefsklinik, Auditorium

Dienstag, 12. november 2024, 
19 Uhr, Bürgerhaus Ringsheim

Referent:
Prof. Dr. Philipp Diehl
Chefarzt des Departments Kardio-
logie, Pneumologie, Angiologie, 
Akutgeriatrie und Intensivmedizin 
am Ortenau Klinikum in Offenburg 
und Lahr

In Kooperation mit der Volkshochschule 
Lahr, Außenstelle Ringsheim/Rust

Veranstaltungsreihe 
Gesundheitsakademie 
Ortenau 2024

alle 
Veranstaltungen

in unserer OKapp:
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SPEISERöHRENCHIRURGIE

Eine Operation an der Speiseröhre ist ein hochkomplexer Eingriff mit erheblichen Risiken. 
Nur noch wenige Zentren mit hoher Professionalität und großer Routine dürfen heute 
die Behandlung durchführen. Am Ortenau Klinikum Lahr setzen die Chirurgen 
ein besonders schonendes Verfahren ein.

Vor einigen Monaten erhielt Harald P.  
die Diagnose Speiseröhrenkrebs. 
Zunächst war der Schock groß. 

Doch dann fand der 72-Jährige mit dem 
Ortenau Klinikum Lahr eine Klinik, die sich 
seit Jahren unter anderem auf die opera-
tive Therapie von Speiseröhrenkrebs, die 
Mediziner als Ösophaguschirurgie be-
zeichnen, spezialisiert hat. Über 40 Ope-
rationen an der Speiseröhre führen die 
Chirurgen im Zentrum für Ösophagus-
chirurgie am Ortenau Klinikum Lahr pro 
Jahr durch. Damit erfüllt das Zentrum die 
gesetzliche Mindestmenge und kann ne-
ben den Universitätskliniken Heidelberg, 
Mannheim und Tübingen die geforderte 
Routine nachweisen.

Die operative Therapie von Krebserkran-
kungen im Verdauungstrakt gehört seit 
vielen Jahren zum Leistungsspektrum 
der Fachklinik am Ortenau Klinikum Lahr. 
In den vergangenen Jahren hat sich die 
Klinik neben der Bauchspeicheldrüsen-
chirurgie insbesondere in der Speise-
röhrenchirurgie weiter spezialisiert. Den 
Chirurgen am Ortenau Klinikum in Lahr 
ist es gelungen, das total-minimalinvasive 
Verfahren (TMIE) zur operativen Behand-
lung von Speiseröhrenkrebs einzuführen 
und mittlerweile als Standardverfahren 
anzuwenden. Die moderne Technik redu-
ziert die Belastung für den Patienten und 
das Risiko für bestimmte Komplikationen. 
Darüber hinaus trägt zum Behandlungs-

erfolg die hohe Interdisziplinarität, also 
die Zusammenarbeit vieler Spezialisten 
aus verschiedenen medizinischen Fachbe-
reichen, entscheidend bei.

Nach seiner Diagnose erhielt Harald P. 
zunächst eine Vorbehandlung mittels 
Chemotherapie. Dann wurde er von 
einem Team um Oberarzt Dr. Stefan Al-
bicker von der Klinik für Viszeral-, Gefäß- 
und Thoraxchirurgie am Ortenau Klinikum 
Lahr erfolgreich operiert. Der Chirurg ist 
der einzige Spezialist in der Region, der 
im Team mit einem Oberarztkollegen die 
Operation an der Speiseröhre mit einem 
total-minimalinvasiven Verfahren durch-
führt.

SchMerZFrei 
  NACH KOMPLExER 
  OPERATION
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SPEISERÖHRENCHIRURGIE

Nach herkömmlicher Methode mussten 
sowohl der Bauchraum als auch die Brust-
höhle geöffnet werden. Trotz der Gabe 
von Schmerzmitteln litten die Patienten 
nach der Operation erheblich. Auch hat-
te die Operation häufig schwerwiegende 
Komplikationen wie etwa Lungenentzün-
dungen oder Wasseransammlungen im 
Brustraum zur Folge. Bei einer Bespre-
chung mit Dr. Werner Lindemann, Chef-
arzt der Klinik für Viszeral-, Gefäß- und 
Thoraxchirurgie am Ortenau Klinikum 
Lahr, berichtet der nach der innovativen 

Methode operierte Patient zwei Wochen 
nach der Operation von keinerlei Be-
schwerden. Der nach wenigen Tagen aus 
dem Ortenau Klinikum Lahr entlassene OP-
Patient ist in seinen Alltag zurückgekehrt. 

Harald P. entging den zwei großen Bauch- 
und Brustöffnungen nach der traditio-
nellen Methode. Stattdessen setzte Dr. 
Albicker fünf Schnitte, jeweils fünf bis zehn 
Millimeter lang, und führte eine Spezialka-
mera in die Öffnungen. Dort wurde dann 
mit speziellen chirurgischen Instrumenten 
in gewohnter Weise gearbeitet. Die Spe-
zialkamera kann die Ansicht des Opera-
tionsfeldes beliebig vergrößern, sodass 
sehr präzise gearbeitet werden kann. 
Die Technik wird sowohl im Bauchraum 
wie auch im Brustbereich eingesetzt. Der 
Patient entgeht so den schmerzhaften 
Nachwirkungen der nach der traditio-
nellen Methode erforderlichen Rippen-
spreizungen.

In Lahr wird dieser Eingriff von Dr. Albicker 
in Zusammenarbeit mit seinem Oberarzt-
kollegen Dr. Lothar Knipping durchge-
führt. „Nur wenige Kliniken in Deutschland 
können den Patienten diese schonende 
Operationstechnik zurzeit anbieten“, so 
Dr. Lindemann. Der Chefarzt lobt das 
überragende Engagement der beiden 
Oberärzte. Diese haben sich „sehr inten-

siv“ in diese Operationstechnik eingear-
beitet und vertieften ihre Kenntnisse bei 
den besten Spezialisten in Deutschland. 
Und Dr. Lindemann betont: „Die Chi-
rurgen, die das machen, sind alle davon 
begeistert, weil sie die ausgezeichneten 
Ergebnisse sehen.“ 

Ortenau Klinikum Lahr 
Oberbauchzentrum
Klostenstraße 19
77933 Lahr

 07821 93-2300
 viszeralchirurgie.lah@

 ortenau-klinikum.de

oberbauchzentrum-ortenau.de

„Der Patient hatte zwei 
Wochen nach der OP 

keinerlei Beschwerden!“

ihre Fachklinik
in der Ortenau

Chefarzt
Dr. Werner Lindemann

Dr. Lindemann im Gespräch
mit einem Patienten.

Dr. Lindemann und sein Team bei einem minimalinvasiven 
Eingriff mit einer Spezialkamera.
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Die Geburt eines Kindes ist ein ein-
zigartiger Augenblick im Leben 
einer Familie. Um diesen Moment 

zu einem großen Glück werden zu lassen, 
sorgen die Teams der drei Geburtshilfen 
des Ortenau Klinikums für eine bestmög-
liche Betreuung – vor, während und nach 
der Geburt. Ermöglicht wird das durch 
höchste medizinische und pflegerische 
Expertise und eine geborgene Atmosphä-
re. „Wir legen großen Wert auf eine indivi-
duelle, familienorientierte Betreuung“, be-
tont Privatdozentin Dr. Juliane Farthmann, 
Chefärztin der Abteilung Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe am Ortenau Klinikum 
Lahr. Deshalb gehen die drei Geburtshilfen 
auf die Bedürfnisse der werdenden Eltern 
individuell ein. So wird jede Schwangere im 
Kreißsaal nach ihren Wünschen betreut.  
„Zu unserer Philosophie gehört es, der  

Die Geburt eines Kindes ist ein ein-

SICHERER START
inS Leben An den Geburtshilfen des 

Ortenau Klinikums in Achern, 
Lahr und Offenburg stehen 
Sicherheit und Geborgenheit 
für Mutter und Kind an erster 
Stelle. Und selbst bei Komplika-
tionen im Geburtsverlauf oder 
bei Frühgeburten bietet das 
Mutter-Kind-Zentrum in Offen-
burg mit seiner Intensivstation 
für Früh- und Neugeborene 
eine optimale Betreuung auf 
höchstem medizinischen Niveau.

GEBURTSHILFE

Kathrin Litterst, pädiatrische 
Intensivpflegefachkraft Kinderintensiv, 
betreut ein Frühgeborenes.
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„Frühchen werden auf 
höchstem medizinischen 

Niveau betreut.“

Natur bei der Geburt möglichst freien 
Raum zu lassen und die Frauen durch eine 
liebevolle und familiäre Atmosphäre wäh-
rend der Geburt und im Wochenbett best-
möglich zu unterstützen“, erläutert Nelly 
Chamarina, Chefärztin der Fachklinik für 
Frauenheilkunde, Kindergynäkologie und 
Geburtshilfe am Ortenau Klinikum Achern. 

Sicherheit durch 
Wand-an-Wand-Lösung
Alle drei Geburtshilfen des Ortenau Klini-
kums decken das gesamte Spektrum der 
vorgeburtlichen Diagnostik, die verschie-
densten Möglichkeiten der Geburtshilfe 
sowie die umfassende Betreuung im Wo-
chenbett und eine optimale Versorgung 
der Neugeborenen einschließlich der 
üblichen Vorsorgeuntersuchungen ab. 
Damit werdende Eltern sich optimal auf 
die bevorstehende Geburt und die an-
schließende Elternzeit vorbereiten und 
die ausgewählte Geburtshilfe kennenler-
nen können, bieten alle drei Geburtshilfen 
zahlreiche Kurse an: Kreißsaalführungen, 

Informationsabende für werdende El-
tern, Yoga, Babymassage bis hin zu Baby-
schwimmen. Im Verbund arbeiten die drei 
Geburtshilfen intensiv mit der Kinderkli-
nik Ortenau im Mutter-Kind-Zentrum in 
Offenburg zusammen. Dort gibt es eine 
Kinderintensivstation, die sich in unmit-
telbarer Nähe zur Geburtshilfe befindet. 
Nur wenige Kliniken verfügen über diese 
sogenannte Wand-an-Wand-Lösung. „Alle 
Risikogeburten in der Ortenau werden 
nach Offenburg verlegt“, berichtet Dr. An-

GEBURTSHILFE

dreas Brandt, Chefarzt der Geburtshilfe 
im Mutter-Kind-Zentrum in Offenburg. 
„Falls Komplikationen auftreten, können 
Neugeborene so schnell und optimal ver-
sorgt werden.“

Die Kinderintensivstation ist zudem als 
sogenanntes Perinatalzentrum Level 1 zur 
Versorgung von Frühgeborenen aner-
kannt. Das Zentrum zählt damit zu den füh-
renden Einrichtungen dieser Art im Land. 
Die technischen und personellen Voraus-
setzungen ermöglichen eine Betreuung 
der Frühchen auf höchstem medizinischen 
und pflegerischen Niveau. Babys, die krank 
oder zu früh auf die Welt kommen, brau-
chen besondere Pflege, Überwachung 
und ganz viel Geborgenheit. Deshalb 
hat das Team der Kinderintensivstation 
bereits vor einigen Jahren das „FINE-Be-
treuungskonzept“ (Family and Infant Neu-
rodevelopmental Education) eingeführt. 
„Das speziell entwicklungsfördernde und 
familienzentrierte Konzept für Früh- und 
Neugeborene mit ihren Familien stellt in-
ternational den höchsten Standard bei 
der Betreuung zu früh geborener Kinder 
in einer Intensivstation für Früh- und Neu-
geborene dar“, betont Chefarzt Professor 
Dr. Patrick Gerner. Ende des vergangenen 
Jahres hat die Kinderintensivstation zu-
dem eine Frauenmilchbank eingerichtet. 
Muttermilch ist für die Ernährung von 
Frühchen besonders wichtig. Das Orte-
nau Klinikum wird dadurch Teil eines Netz-
werkes von Frauenmilchbanken und kann 
Eltern von Frühchen kostenlos Spender-
milch zur Verfügung stellen.

nachgewiesene Qualität
Auf die Qualität der Versorgung wirkten 
sich die hohe Expertise und das Enga-
gement des Teams positiv aus. Bei einem 
bundesweiten Qualitätsvergleich durch 
das Institut für Qualitätssicherung und 
Transparenz im Gesundheitswesen (IQ-
TIG) erreicht das Perinatalzentrum am 
Ortenau Klinikum in Offenburg über-
durchschnittliche Qualitätswerte.

erstmals in Deutschland
Für den Klinikneubau in Offenburg plant 
das Ortenau Klinikum für sein Mutter-
Kind-Zentrum erstmals in Deutschland 
sogenannte Couplet-Care-Zimmer. Müt-
ter und ihre Babys können dann ab der 
Geburt, Zimmer an Zimmer, auf der Sta-
tion untergebracht und betreut werden. 
Dies schafft eine in Deutschland einzigar-
tige Möglichkeit für Eltern frühgeborener 
Kinder. 

„Risikogeburten in der 
Ortenau werden nach 
Offenburg verlegt.“

Nicht alle Leistungen, die die Kinderklinik 
Ortenau für seine kleinen Patienten erbringen 
möchte, werden auch von den Kostenträgern 
übernommen. Dazu zählt  beispielsweise der 
Klinikclown, der regelmäßig die Kinderstation 
besucht. Mit einer Spende können auch Sie 
kranken Kindern helfen. 

Spendenkonto:
Förderverein Kinderklinik Ortenau e.V.
Sparkasse Offenburg
IBAN: DE63664500500000130170
BIC: SOLADES1OFG

kinderklinik-ortenau.de

Ortenau Klinikum Offenburg-Kehl
Mutter-Kind-Zentrum 
mit Perinatalzentrum Level 1
Ebertplatz 12, 77654 Offenburg

 frauenklinik.og@
 ortenau-klinikum.de

Ortenau Klinikum Lahr
Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe 
Klostenstraße 19, 77933 Lahr

 gyngebh.lah@
 ortenau-klinikum.de

Ortenau Klinikum achern
Klinik für Frauenheilkunde, 
Kindergynäkologie und Geburtshilfe
Josef-Wurzler-Straße 7, 77855 Achern

 martina.weiler@
 ortenau-klinikum.de

Chefarzt Prof. Dr. 
Patrick Gerner

Chefärztin Priv.-Doz. 
Dr. Juliane Farthmann

Chefärztin 
Nelly Chamarina

Chefarzt 
Dr. Andreas Brandt

ihre Fachkliniken in der Ortenau Lesen Sie auch 
das interview mit
Professor Gerner

auf Seite 10.
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Sehr geehrte 
Damen und herren,
liebe Ortenauerinnen 
und Ortenauer, 

der Neubau der Kinderklinik Ortenau 
soll bis zum Jahr 2030 bezugsfertig 
sein. Das ärztliche und pflegerische 
Team der Kinderklinik Ortenau 
wünscht sich für seine kleinen Pati-
enten eine besonders kindgerechte 

Ausstattung, beispielsweise hochwertige Spielflächenkon-
zepte, die sichtbar sind und der Klinik einen freundlichen 
Charakter verleihen. Dies wird nicht von der Krankenhausfi-
nanzierung gefördert, deshalb bitten wir Sie um Ihre Spen-
den für Ihre neue Kinderklinik Ortenau. Vielen Dank!

Ihre

Mauritia Mack, Europa-Park, 
Schirmherrin der Kinderklinik Ortenau

KinDerKLiniK 
OrtenaU

„Mit Ihrer Spende 
werden unsere 
Visionen einer 
kindgerechten 
Gesundheits-

versorgung wahr.“

herr Professor Gerner, das Ortenau 
Klinikum Offenburg wird 2030 in ei-
nen Klinikneubau umziehen. Dazu ent-
wickeln Sie und ihr team ideen, wie 
die Kinderklinik Ortenau noch kind-
gerechter und die Frühgeborenenver-
sorgung weiter optimiert werden kön-
nen. Welche Projekte sind das?
Gerner: Unser herzlicher Wunsch und 
Bestreben ist es, eine kindgerechte Me-
dizin auf höchstem Niveau anzubieten. 
Dazu gehören Hightechmedizin sowie 
top ausgebildetes Personal und darüber 
hinaus eine Umgebung, in der Heilung 
unterstützt wird. Eine moderne Kinder-
klinik vereint „Hightechmedizin“ und ein 
sogenanntes „Healing Environment“. Für 
unsere kleinen Patienten und Patien-
tinnen wollen wir die bestmögliche me-
dizinische Behandlung, bei der Ängste, 
Schmerzen und Verunsicherung auf ein 
Minimum reduziert sind. Dazu benötigen 
Kinder eine Bezugsperson, auch muss 
das Umfeld kindgerecht gestaltet sein. 
So wird Heilung ermöglicht. Denn Liebe, 

Zuneigung, Spiel, Spaß und Freude sind 
neben guter Medizin die wichtigsten 
Faktoren, um gesund zu werden. Bei 
den allerkleinsten Patienten und Patien-
tinnen, den Früh- und Neugeborenen, 
setzt das Ortenau Klinikum neue Maßstä-
be: Zum ersten Mal in Deutschland wer-
den Babys bei notwendiger intensivme-
dizinischer Betreuung nach der Geburt 
nicht mehr von ihren Müttern getrennt, 
sondern können gemeinsam, Zimmer an 
Zimmer in sogenannten „Couplet-Care-
Einheiten“ auf der Kinderintensivstation 
versorgt werden. Aus zahlreichen Unter-
suchungen weiß man, dass durch „Zero 
Separation“, die Vermeidung der Tren-
nung, die Entwicklung der Kinder maß-
geblich verbessert und die Eltern-Kind-
Bindung gestärkt werden kann.

Viele dieser Projekte sind durch die 
investitionskosten nicht gedeckt oder 
werden vom Land nicht gefördert. Wie 
würden ihre kleinen Patienten die Kin-
derklinik Ortenau erleben, wenn ideen 

und Projekte mangels Finanzierung 
nicht umgesetzt werden könnten?
Gerner: Vor allem der heilende Charakter 
einer kindgerechten Umgebung würde 
extrem vernachlässigt werden, da in er-
ster Linie die medizinische Behandlung 
im Vordergrund der Landesförderung 
für Kliniken steht. Ohne genügend Spiel-
fläche im Innen- und Außenbereich und 
ohne kindgerechtes Ambiente wäre ein 
Großteil kindlicher Bedürfnisse nicht be-
rücksichtigt und die Genesung der klei-
nen Patienten würde verzögert werden. 

Wie viel Spenden müssen zusammen-
kommen, damit ihre ideen und Pro-
jekte finanziert und damit realisiert 
werden können?
Gerner: Dies ist in den noch laufenden 
Planungen nicht auf den Euro genau vor-
herzusagen. Schätzungsweise benötigen 
wir mindestens eine Million Euro, um un-
sere Ideen und Projekte für die kleinen 
Patienten der Kinderklinik Ortenau in die 
Tat umzusetzen zu können.

Prof. Dr. Patrick Gerner

Interview mit Prof. Dr. Patrick Gerner, Chefarzt 
der Kinderklinik Ortenau mit Perinatalzentrum Level 1

INTERVIEW

kinderklinik-ortenau.de

 Schnell und einfach mit paypal spenden:
 ortenau-klinikum.de/paypal/
 Ihre Angabe zum Verwendungszweck:
 Spende Neubau Kinderklinik Nachname Vorname

Unsere Bankverbindung finden Sie auf unserer Website.
Falls Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, sprechen 
Sie uns bitte an. Unsere Kontaktdaten finden Sie hier:
ortenau-klinikum-spenden.de

IHRE
SPENDE

HILFT
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Hier im Pflege- und Betreuungsheim des Ortenau Klinikums ist Liebe 
nicht nur ein Wort, sondern unser Versprechen und Grundpfeiler 
unserer begleitenden Pflege. Hier ist der Ort, wo Liebe zu Hause ist – 
für Bewohner, Kollegen und für jeden, der Teil unserer Familie ist und wird.
Bei uns steht die Liebe in der täglichen Begleitung aller Bewohner im 
Mittelpunkt und strahlt auf jeden Bereich unseres Wirkens aus. 

Wir sind der Ort, wo Verbundenheit erlebbar ist.

 Der Ort, wo Liebe 
zu Hause ist.

ORTENAU
ZUKUNFT
GESUNDHEIT
KOMPETENZ
VERBUND
KLINIKUM

Ortenau Klinikum

Zentrum für Gesundheit – jetzt und in Zukunft

Pflege- und Betreuungsheim Ortenau Klinikum – jetzt und in Zukunft

Notarzt-/Notfallstandort/Notfallpraxis – jetzt und in Zukunft

Rh
ei

n

Gengenbach 
(MVZ-Verwaltung)

Offenburg St. Josefsklinik

Offenburg Ebertplatz
    (ab 2030 gemeinsam im Klinikneubau in Offenburg)

Oberkirch

Achern
(ab 2028 Klinikneubau)

Kehl
(Ortenau Klinikum bis 2028)

Lahr
(ab 2032 Klinikneubau)

Ettenheim

Wolfach
Hausach

Zell a. H.
Biberach

Gengenbach-Fußbach

Neuried

Gesundheitsversorgung in der Ortenau – 
jetzt und in Zukunft

Das Ortenau Klinikum folgt seinem Weg „Ortenau 2030 – 
Zukunft Gesundheit“: Gemeinsam mit den niedergelassenen 
Haus- und Fachärzten sowie mit den Zentren für Gesund-
heit sorgt das Ortenau Klinikum für eine flächendeckende 
Gesundheitsversorgung auf höchstem medizinischen und 
pflegerischen Niveau für die Menschen in der Region.
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Liebe Leserinnen 
und Leser, 
eine Krebserkrankung bringt neben körperlichen Beschwerden 
und Veränderungen seelische Belastungen und praktische Schwie-
rigkeiten mit sich. Die veränderte Situation betrifft dabei auch die 
Menschen, die der erkrankten Person nahestehen. Das Team der 
Krebsberatungsstelle Ortenau bietet professionelle Beratung und 
Unterstützung an. Für die Aufrechterhaltung dieses Angebots muss 
das Ortenau Klinikum mittels Spenden einen Teil der Personalkosten 
aufbringen, der nicht umfänglich von den Krankenkassen und vom 
Land Baden-Württemberg getragen wird. 

Deshalb bitten wir Sie um Spenden für 
ihre Krebsberatungsstelle Ortenau 
und bedanken uns bereits im Voraus 
herzlichst für ihre Unterstützung.

Ihre 
ingrid Fuchs
Patientenfürsprecherin und Schirmherrin 
Fundraising Ortenau Klinikum

•  Psychoonkologische Beratung
•  Beratung zu sozialrechtlichen Themen
•  Einzel-, Paar- oder  Familiengespräche
•  Persönlich, telefonisch oder online (Videotelefonie)
•  Individuell, kostenfrei, vertraulich

Krebsberatungsstelle Ortenau
Haupteingang St. Josefsklinik, Ebene 0
Weingartenstraße 70, 77654 Offenburg

Weitere Informationen über die Krebsberatungsstelle 
Ortenau finden Sie auf unserer Internetseite:
krebsberatung-ortenau.de

 

Die Finanzierung der Beratungsstelle war zunächst durch eine im § 65e SGB V dargestellte Regelfinanzierung der gesetzlichen und privaten 
Krankenkassen sowie des Landes Baden-Württemberg sichergestellt. Seit 2024 reicht der zur Verfügung stehende Förderbetrag in Baden-
Württemberg nicht mehr aus. Die Krebsberatungsstelle Ortenau gehört zu den ersten davon betroffenen Krebsberatungsstellen.

INFO

KREBS
 KANN JEDEN 
 TREFFEN

Schnell und einfach mit paypal spenden:
ortenau-klinikum.de/paypal/
Ihre Angabe zum Verwendungszweck:
Spende Krebsberatung Nachname Vorname

Unsere Bankverbindung finden Sie auf unserer Website.
Falls Sie eine Spendenbescheinigung wünschen, sprechen 
Sie uns bitte an. Unsere Kontaktdaten finden Sie hier:
ortenau-klinikum-spenden.de

IHRE
SPENDE
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